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Ich habe von meiner Patentante ein Dreirad geschenkt bekommen. So ein 
Polizei-Motorrad. Damit bin ich über die Reeperbahn gesaust. Das fanden sie 
vielleicht ganz witzig, dass da Polizei draufstand. So ein kleiner Seitenhieb. Aber das 
wird ja mit Humor genommen.“ Charly Carstens ist der Sohn der Kiez-Größe Dakota 
Uwe und erinnert sich an Geldbündel auf dem Esstisch und die Festnahme seines 
Vaters. „Normal war es halt auch, dass wir bewaffnet waren. Also mein Vater hat mir 
das auch gleich gezeigt: ‚Hier pass auf, diese Waffen sind zu unserer Sicherheit, nicht 
damit Spielen, die sind gefährlich.‘ Ich wusste, dass die abgesägte Schrotflinte 
immer bei uns zu Hause unterm Bett lag und im Nachtschrank noch ein Revolver.“ 

In „Kiezkinder“ geht es um vier Menschen, die als junge Leute, als Kinder und 
Teenager, St. Pauli erlebt haben: Den Sohn einer Kiez-Größe, eine Sexarbeiterin, eine 
Polizistin und einen Punk. Sie waren Jugendliche, als in den frühen 80er Jahren die 
organisierte Kriminalität auf die Reeperbahn kam und die Polizei mit der 
„Fachdirektion 65“ daran arbeitete, dem etwas entgegenzusetzen. Es geht um 
Glamour und Elend, Familienleben und Drogensumpf, Sex und ein Virus, das damals 
alles veränderte: HIV. Und es geht um die sehr persönlichen Geschichten von diesen 
vier Menschen: Charly Carstens, Manuela Freitag, Esther Lindemann und Schorsch 
Kamerun. 
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